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Guliornüü - Vcrlüntbarungcn.
Z. ^57 . (2) Nr. 10718,

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
M i t Beziehimg auf das allethöchste Patent vom
7. März d. I über Vereine und ^olks Versaium-
lungen, wild zufolge herabgelangter hoher M in i ,
sterial-Bestimmung vom lt t . Apl-l d, I , N l . 2^5,9,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebräche, daß
als polltisäie Behörden, bei denen gesetzlich dle
Anmeldung der Vereine zu erfolgen hat, und denen
die Uebcrwachung derselben übertragen ist, dermal
und biö zur Organisirung der neuen politischen
Bezirksbehörden, durchaehends die polit. Bezirks-
commissariate, und nur allein in der Provinzial-
Hauptstadt Laibach — das k. k Kreisamt daselbst
berufen seyen. — Laibach am 25. M a i 1849.

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h c i m b ,
Lande» - Gouverneur.

Z. »79. (1) Nr. 10988.
K u n d m a c h u n g

wegen Herstellung der Staatselscnbahnstrecke am
Semmering, vom Semmering - Haupttunnel bis
zum obern Adlitzgraben in Oesterreich. — I n Folge
hohen Ministerial-Erlasses wird die Herstellung
der Strecke vom Semmcling-Hauptlunnel b:s zum
obern Aolitzgraben auf der k, t. südlichen Staats-
eisenbahn, im Wege der öffentlichen (Zoncurrenz
durch Ueberreichung schriftlicher Offerte an den
Mindestfordernden überlassen. — Denjenigen,
welche diese Bauführung zu übernehmen beabsich-
tigen, wird Folgendes zur Richtschnur bekannt
gegeben: — Es sind die Kosten dieses Baues
annäherungsweise aus «92,378 fl. C. M . berechnet,
wobei jedoch bemerkt wird, daß diese Summe bloß
als Grundlage zur Bemessung der Caution zu dienen
hat, — Di? Arbeiten müssen längstens vier Wochen
nach Eröffnung der Genehmigung des Offert.s
angefangen und zuuelsichtlich bis Ende Mai l « 5 1
vollendet seyn. — Die auf einem 15 kr. Stamp.!
ausgefertigten Offerte müssen längstens bis 9 Juni
1849 , Mittags um 12 Uhr, versiegelt und mit
der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung der Strecke
vom Semmering - Haupttunnel bis zum obeln
Adlitzgraben,« versehen, bei der k. k. Section für
den Staatseisenbahnbau m Wien, Herrngasse
Nr. 2 7 , eingebracht werden. — 3) Iedeö Offert
muß den Vor - und Zunamen des Offerenten und
die Angabe seines Wohnottcs enthalten. — Der
Nachlaß an den Einheitspreisen ist in Percenten,
und zwar sowohl mit Ziffern als Buchstaben an-
zugeben. Offerte, welche diesen Bedingungen nicht
entsprechen, oder andere Bedingungen enthalten,
werden nicht beachtet werden. — 4) Der Off<rent,
welcher seine persönliche Fähigkeit zur Ausführung
von derlei Bauten bei den StaatSelsenbahnen nicht
bereits dargethan hat, muß diese Fähigkeit auf
eine glaubwürdige Art nachweisen. Ferner hat der-
selbe ausdrücklich zu elklärcn, daß er die auf den
Gegenstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, den aproximativen Kostcnüberschlag, die
Preistabelle, die allgemeinen und besonderen Bau-
bedingnisse und die Baubeschrcibung eingesehen,
sclbe wohl verstanden habe und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Documente noch vor der Ueberreichung
des Offertes unttrschrieben habe. — Die gedachten
Behelfe werden bei der Section für den ^taats-
eisenbahnbau zu Wien in den vormittägigen AmtS-
stunden von 8 bis 2 Uhr zur Einsicht für die Offe-
renten bereit gehalten. — 5») Dem Offerte »st
auch dcr Ellagsschein über das del dcm k- k. Uni-

uersal-Cameral-Zahlamte in Wien, oder bei einem
Provinzial - Camera! - Zahlamte erlegte Vadimn
mit 5 Percent von der annäherungsweise aus-
gemittelten Bausumme beizuschließen. - Das
Vavium kann übrigens im Baren oder in hierzu
gesetzlich geeigneten österr. Staatspapieren, nach
dem Börsewerthe des dem Erlagsrage voraus-
gehenden Tages (mit Ausnahme der nur im Nenn-
werthe annehmbaren Obligationen derVerlosungs-
Anlehcn von den Jahren 1834 und 1839), erlegt
werden. Auch können zu diescm Behufe gehörig
nach dem § 1374 des a. b. G. B . versicherte
hypothekarische Verschrelbungen, welche jedoch
vorher, in Beziehung auf ihre Annehmbarkeit, von
der k. k Hof- und niederöstcrr. oder von einer
PromnzialtKammerprocuratur geprüft und an-
sta.'ldlos befunden worden seyn müssen, beigebracht
werden. — tt) Die Entscheidung über das Ergebniß

! der Concurrenz^Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, nach Maßgabe der Annehmbarkeit der
Offerte und m i t besonderer B e r ü c k s i c h t i -
g u n g der V er t r a u u n g s W ü r d i g k e i t des
O f f e r e n t e n , erfolgen. — Bis zu dieser Ent-
scheidung bleibt jeder Offerent von, Tage des
überreichten AnboteS sür dasselbe, so wie auch
dazu rechtlich verbunden, im Falle, als sein Anbot
angenommen wird, den Vertrag hiernach abzu-
schließen. — 7) Das Vaoium des angenommenen
Anbotes wird als Caution zurückbehalten werden,
wenn der Unternehmer nicht etwa (was ihm gegen
besonderes Einschreiten frei steht) die Caution in
anderer, gesetzlich zulassiger Art bestellen wil l . -
Die Vadien der nicht angenommenen Anbote wer-
den sogleich den Offcrenten zurückgestellt werden.
— Von der Section für den Staatseisenbahnbau
im Min'sterium für Handel, Gewerbe und öffent-
liche Bauten. Wlen am 12. Ma i 1849.

Zlemtiichc Verlautbarungen.
Z. 9Uit. (1) Nr. 50W.

Von dem k. k S tadt ' und öandrechte in Krain
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Anna Fabiantschitsch, als erklärten Erbln, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 2 l .
Jänner d. I . zu Butschka, im Bezirke Gurkfeld,
mit Hinterlassung eines schriftlichen Testamentes
verstorbenen Herrn Lucas Kopzhaucr, pens. Pfarr,
vicärs von Bründel, die Tagsatzung auf den 25
I u m 1849, Vormittags um 9 Uyr, vor diesem
k. k. Stadt - und Landrechte bestimmt worden, liei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für emem Rechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, wldrigens sie die
Folgen des K 814 b. G B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach den 22. M a i ,849.

Z. 959. (2) Nr. 4901 .
Von dlm k. k. Stadt- und öandrechte in Krain

wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
auf Ansuchen der Laibacher Sparcasse, gegen
Hrn. Johann Iuschna, wegen 700 st. ̂ . 8. c,,
,n die öffentliche Versteigerung des, dem Exe-
quirtcn gehörigen, auf 1964 ft. 3U kr, geschätzten,
dem hiesigen Stadtmagistrate zinsbaren, in der
Polana-Vorstadt 5ul) Const. Nr. 4 al t , 5 neu,
liegenden Hauses gcwilligct, und hiezu drei Ter-
mine, und zwar: auf den 9. J u l i , 13, August
und l 7 . September 1849, jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt - und Land-

rechte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn dieses Haus weder bei der ersten noch zweiten
Feilbietungs - Tagsatzung um d.'n Schätzungs-
betrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der dritten auch unter dem
Bchatzungsbelrage hintangegeben werden würde.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die dieß-
fälligen Lic'talionsbedingnisst', wie auch die Schäz-
zunq in der dießlanorechtlichen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Execu-
tionsführers-Vertreter, Hrn. Or. Wurzbach, ein-
zusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 19. Ma i 1849.

Z. 960. (2) Nr. 4903.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Herrn Longinus Blumauer, Vormund der
minderj. Matthäus, Magdalena, Antonia und
Maria Kunaver, als erklärten Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am 22 März
l849 mit Hinterlassung einer lehtwilligen Anord-
nung vclstorbeüen Franz Kunaver, die Tagjaz-
limg auf den 25. Juni 1849, Vormittags um
9 Uhr, vor diesem f. k. Stadt- und Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des K. 8 l 4 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 19. M a i 1849.

3 977. (1) Nr. 3«87^l.
K u n d m a c h u n g .

Für die Beistellung des zur Beheizung der
Amtslocalitäten der k. k. Camera!-Bezirks-Ver-
waltung, des k. k. Tabak- und Stämpeloerschleiß-
Magazineö, des k k. Stämpelamtes, endlich des
k. k. Gefalle», - Oberamtes in Laibach, im Winter
1K49 in Il?50 erforderlichen Brennholzes, wird
am 1« Juni l 8 4 9 , um l i Uhr Bormittags,
bei dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, am Ichu l -
platze Nr. 297 , eine Minuendo-Lcitatlon und
eine Verhandlung mit allfällig^n schriftlichen Of-
fctten unter nachstchenden Bedingungen vorge-
nommen werden: — l ) Der Bedarf besteht in
107 ' / , bis 127' / , Wiener Klaftern Buchenholz
der hierorts gewöhnlichen 3cheiter!ä',qe von 22

, blö 24 Zol l , welches vollkommen trocken und
durchaus von guter Qualität seyn muß. - 2) Von
diesem Holze sind bis Ende September l. I . 47 '/,
Klafter in das hierortige Gefallen .- OberamtS-
a/baude am Rann litt Klafter, in dab Cameral-
Bezirks-Verwaltungs-Gebäude, am Tchulplahe
Nr ' /97 , und der weitere Bedarf, welcher dem
Elsteher bekannt gegeben werden wird, bis 15
December 1849, gleichfalls in das letzterwähnte
Gebäude abzuliefern, und klafterweise sjede Klafter
mit emem Kreuzstoße versehen) auf Kosten des
Lieferanten in den betreffenden Holzremisen auf»
zuschlichten. — 3) Nach beendigter Lieferung der
einen od.r andern Parthie wird dem Lieferanten
der entfallende Vergütungsbetrag bei der k. k.
Camera! - Bezilkscasse in Laibach zahlbar ange»
.wiesen werden. — 4) Sollte der Contrahent die >
Lieferung nicht vollkommen erfüllen, so räumt er
dem a. H. Aerar, rücksichtlich der Cameral-Bezirks-
Verwaltung, das Recht ein. den Holzbedarf auf
desselben Kosten um was immer für einen Preis
und auf was immer für eine Art beizuschaffen,
und den ausgelegten, allenfalls den Erstchungß«
preis übersteigenden Mehrbetrag aus seinem cin-
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gelegten Vadium, und bei Unzulänglichkeit dlejes
Letzteren, aus seinem ganzen Vermögen vorzubrin-
gen. — 5) Zu diesem Ende hat jeder Unterneh-
mungslustige vor der Versteigerung ein H5adium
von 5,0 ft. zu erlegen, welcher Betrag den Nicht-
erstehern nach beendigter Licitation allsogleich
zurückgestellt, dem Erstcher aber als Caution zur
Sicherstellung der Lieferungsverbindlichkeiten rück-
behalten, und erst nach vollständiger Erfüllung
derselben rückzestellt werden wird. — 6) Zum
Ausrufspreise für tine niederösterr. Klafter des
bezeichneten Holzes wird der Betrag von 4 ft. 5U kr.
angenommen werden. — 7) Der Ersteher hat den
clajsenmäßigen Stampel für das eine Pare des
dießfälligen Contractes zu destreiten. — 8) Die
vorschriftmäßig verfaßten schriftlichen, mit einem
<5 kr, Etämpel versehenen und mit einem Vadium
von 5U st. belegten Offerte müssen längstens bls
1« Uhr Vormittags, am 15. Juni 1849, ver-
siegelt im Bureau des k. k. Cameral-Bezirks-Vor«
stehers in Laidach übergeben werden. — K. K.
Cameral-Bezirks-Verwaltung, Laibach am 28.
M a i 1849.

Z. 954. (2) Nr. " « ^
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser k. k. Cameral-Gefallen-
Verwaltung ist eine Finanzwach-Obercommissars-
stelle zweiter Gaffe, mit dem Iahresgchalte von
Wl ) ft. und den übrigen systemisirten Genüssen,
in Erledigung gekommen. — Diejenigen, welche
diesen Dienstposten, oder eine hiedurch erledigte
Finanzwach - Obercommissarsstclle dritter Classe
Mlt dem Iahresgchalte von ttlM si., oder eine
Finanzwach-Commissarsstelle erster und zweiter
Classe mit dem Iahresgchalte von 6 W st, oder
5 W st., zu erlangen wünschen, haben ihre gehörig
belegten Gesuche im vorgeschrievenen Dienstwege
b iö 2 4 . J u n i 1 8 4 9 hierorts einzubringen,
und sich darin über die zurückgelegten Stuoien,
über die bisherige Dienstleistung, die erworbenen
G^fäUs -, Sprach - und Dienstkenntnisse und b<-
standencn Prüfungen, dann über eine tadellose
Moralität auszuweisen, endlich anzugeben, ob und
mit welchen Beamten der k. k. Cameral-Gefallen-
Verwaltung oder der unterstehenden Bezirks-
Verwaltungen, oder der Finanzwache, dann in
welchem Grade sie verwandt oder verschwägert
sind. — Acn der k. k. stcierma'rkisch - illyrischeu
Cameral-Gefallen-Verwaltung. Gratz am 24.
M a i 1849.

Z. 9 8 l . (1) Nr. 1 2 5 M .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Absatz-Postamte inPrzmyöl ist
eine provisorische Accessistenstelle, mit dem jährli-
chen Gehalte von 350 fl. C. M . , gegen Erlag der
Caution im Vesoldungs-Bttrage, in Erledigung
gekommen —DieBewerber haben die gehörig do-
cumentirten Gesuche unter Nachweisung der Stu-
dien, der Kenntniß von der Postmanipulation und
der Sprachen, im Wege der vorgesetzten Behörde
bis zum 15. Juni IU49 bei der k k galizischen
Dberpostverwaltung in Lemberg einzubringen, und
darin nachzuweisen, ob und mit welchem Beamten
bei dem eingangserwähnten Amte und in welchem
Grade sie verwandt oder verschwägert sind,

K. K. illyr. Oberpostverwaltung Laibach am
22. M a i 1849.

Z. U6 l . (2) Nr. " " / , „
K u n d m a c h u n g .

Am 9. Juni d. I . wird vel dem k. k Haupt«
zoll- und Gefallen-Oberamte zu Laibach in dcn
gewöhnlichen Amtsstunden, o. i. Vormittag von
9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 3 biö « Uhr,
eine öffentliche Versteigerung von verschiedenen
Contraband - Naren: Schrotte, Schreibpapier,
Feuergewehre, Patrontaschen, Säbel , Säbel-
scheiden und Sabelkuppcln, dann messingene Adler
und Zahlenschilder und eine Menge zerstückeltes
Niemzeug, abgehalten werden. — Was hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — K. K.
Gefallen-Oberamt. Laibach am 29. Ma i 1U49,

Z. c.65. ( l ) Nr. 1384.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneebcrq wird den unbe-
kannt wo befindlichen Maria Levüiek, Anna und
Agnes Pezhek, I u r Iuvanz, Iur Brodnik, Mathias

Iuvanz u. ^ur Modlz'lchen ^lden, oder lyren gleichsaus
unbekannten Erben, durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemacht: Es habe wider sie Michael Kraäovz von
>')lavnik, die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
crklarung lhrer, auf seiner im Grundduche der löbl.
Herrschalt Vcadlischeg «uli Urb. Nr. ' ^ 2 « , Reccf.
3cr. 4 l6 vorkommenden Nealltät haflenden Hechle
und Ansprüche, und zwar:
a) aus dem zu Gunsten der Maria üevälek, ob 450 si.

iniad. Heirathsverirage oom 18. Ociover 1800;
! b) dem zu Gunsten der Anna und Agnes Pezhet,
l oo Ä pr. 200 Kronen » l fl. 59 tr., urer 396 fi.
! 4^ tr. iniav. Heirathsverlrage vom 18. Oct. id(w,

nebst Hochztübmal und Kleid und den übligtl!
Veloinolichteiieu;

e) dem zu Gunsten des Iu r Iuvanz von Lachou, ob
^00 ft. iniab. Schuldscheine vom 26. Mai 1604,
sammc 5 A Zinsen;

<l) dem zu dunsten des I u r Brodnik von Ponikve,
ob 800 s'l. intab. Schuldscheine vom 2 i . ^ug. 1804;

s) dem zu Gunsten des Mathias Iu»>>nz von Ka:-
loviy, oi) ^50 ft., öploc. Znlsei, uno 1 st. 56 kr.
Unkosten, ultao. gerichlllchen vergleiche oom 14.,
November 1 t j l5 ; dann !

<) deni zu Gunsten der I u r Modiz'schen Erben von
Äieudocs, pr. 50 fl,, 5prot.Zln>cn und 2 fi. 1^ t i .
^lagekosteu, incab. gerichlllchen Verglela)e vom
9. December 181?,

angebracht, worüber die TagsalMig zur Ve> Handlung
aus den 1. August l. I> , srüy 9 Uhr, rot dlcftlu
Gelichie angeordnet wird.

^)as Gerlchl, dem der Aufenlyallsolt der Ge-
klagten oder deren ^»ben unbekannt ist, yal , da sl«
vieUelcht aus den t. t. ^rvlanden adweseud seyn
dülslen, aus lhre Gefahr und Kosten oen Herll!
ilmoo.py ^noiicher von ^choeevcrg zu lylem ^uluto,
aufgeslcUl, «ull wclchenl dlese ^ea)lo,ache nacy der
für o>< t. t. Erblanoe bestimmten Ger^cylsolbl!Ui,g
ausgejühll und entschieden werden wud.

^ltselben werden also duich dleseb öffeiuliche
^dict zu dein ^ntie erinnett, daß sie allen^Uo ^u
lechter Heil selbst zu llscheinen, uoer d(M oe>tiinnrleil,
Vertretel ih^e ^eü)lhdeyclse an die Hand zu gcocn, !
oder auch >tlrst einen andern Vellrelt l zu vci^Uen
und dieiem Geuchle namhaft zu machen, und übe,-
yauvt i>, alle die ordnungsmäßigen >2llege nilgu-
schrellen wlizen mögcn, die sie zu ly.er ^erlyeldi^uug
dienlich eracyien ruücden, »violigelio sie jich oie auö
iyrer iUeiadsäumung enistehenbcn recylüchen Folgen
selbst oeizumesien haben weiden.

Bezirksgericht Schmeoerg am 26. April »649.

Z. 964. ( l ) Nr. 1076.
E d i c t .

Aon dem f. t. Bezirksgerichte Neifniz wirb
allgemein berannc gemachl: <̂ s sey auf Ansuchen
der Agneb Tltauz, vclehelichlen Koplan, durch Herrn
Hlmon Boucha von Vielfniz, die erecutive Felldie-
lung der, dem Herrn Johann Pezhck von iXniniz
gehörigen, im Grundduche der PsarrhofL^ült Rcisniz
«>lli U-o. Nr. 6 vortommendrn, ^us 20̂ > ft. 20 t l .
bewerlheten Realilälen bewilliget, und seyen zur
Vornahme derselben 3 Tagsatzungen, nämlich: auf
den 23. Jun i , '^8. Juli und 2«, August l. I . , jedrS^
mal «5orrmtiags um 9 Uyr, im Mattie:)leitniz mic
dem Beifai^e angco>dnel woiden, duß dicsc He^litäien
erst bei der 3len Feildielung auch uiucr oem ^chaz-
zungstveril,« weiden yinian^egebcn werd.n.

Der Grundl>uch6ernact, das Schatzuns,sprotocoll
und die Licitationbl'edingnis>e kölinen yierannö zu den
gewöhnlichen 'Kmibstunden eingesehen werden.

H. H. ^ezlrkvgklichl Neifniz den 13. llpril 18^9.

Z. »50. (1) »<i ^ l - . 22l5, !
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge-
mein kund gemachl: (5s sey aus Ansuchen des Herrn
Ioh. ^iep. Dollenz von Wippach, in die Reassu-
Ml!u„g der mit^e,cheioe vom 14. Eepiember lU48,
Z. 5 i66, bcwiUigien und sonach sistir.'cn dliilei,
etecuüven Fellu»etung der, dem Herrn Johann Kot^u
oon Pudtral gehörigen und lau« Echätzungbplolocollcs
vom^!. Mar, 1S48, Z. l764, auf ^53^ fi. dewetthcstn,
'm Glundbuche 0er Herrjchaft Wippach vorkommen'
den Realitäten, als: der '/a Hübe sammt An und
^ugehör 8ul) Uld. ,^ol. Nr. 63l , Nccnf. ')ir. I ; l>) der
Wieie u kokg.'i »ub Urb. zol. 'Är. 6I2, Reciis.Nr. 2 ;
<-) und dcs Ackers samml Wiese maia ^ivca »uî
Ulb. Fol. Nr. 633, Re^lis. N r . I ; we^en dem l̂ xecu-
tivfuhrer schuldigen 123 fl. 53 t ' . gewilligec, uno
es sey zu deren Volnadlne die T^gsatzung au< den
14. I m i I. I . , Vormittag um 10 Uhr, »m Hause
oes ^recuien mit dem Brisahe angeordnet, daß
obige Feilbietungsobiecce bei dieser Tagsatzung auch
uncer dem Schä^ungswerlye hintanqegeden werden.

Der Grundduch5er,rc>c<, das Schähun^sproto«
coll und die Luitationödedingnijs.! tonnen läglich
hieramtS eingesehen weiden.

Bezirksgericht Wippach den , l . Mai »8^9.

Z. 952. ( I ) Nr. 412.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht:

Vs sey in die Reassumirung der exectitiven Feil^
bietung der, im Grundduche der Herrschaft Freuden-
thal 5,il< Urb. Nr. 178 vorkommenden, gerichtlich auf
l54 l fi. 23 kr. bewertheten Halbhube des Jacob
Mikusch in 8»tls)/.1i6!l, wcgen aus dem w. a. Ver-
gleiche <I<1<>. 18. Juni 1842, Z / 1 3 6 , an Matthäus
Kovatsch von Breg schuldigen 182 fi. sammt Ncben.-
verbinolichkeiten, gewiUiget und zu deren Vornahme
drei Termine, auf den 25. I n n i , 26 Juli und 23.
August I. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco
der Realität mit dem Beisätze anberaumt worden,
daß die Realität nur bei der dritten Fcilbietung allere
falls auch unter dem Schätzwerthe werde hintangegeben
werden.

Das Schä'tzungsprotocoll, der Grundbuchsextract '
und die Licitationsvcdingnisse können bei diesem Ge-
richte eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

Oberlaibach den 9. Februar l8 i9 .

3. 953. ( l ) Nr. 843.
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemit bekannt gemacht:

Man habe dn> executive Feill'ietung der, dem Mat-
thäus Tltrschitz von Bresouza gehörigen, im Grundduche
der Herrschaft Freudenthal 8n!> Urb. Nr. 4 vorkom-
menden, in Brcsouza unter Haus-Z^hl l7 gelegenen,
laut des Schätzungsprotocolles vom 7. August 1848,
H. 1638, auf 412 fi. 50 kr. bewerthele» Kaische,
wegen aus dem w. ä, Vergleiche vom 5. November
1845, Z. 220, dem Anton Poschenu von Franzdorf,
schuldigen l l Z fl. 20 kr. <!, «. c-. gewilliget, und zu
deren Vornahme drei Tagsatzungen, die erste auf den
^6. Juni , die zweite auf den u5. Jul i und die dritte
auf den 24, August l. I . allezeit Vormittags um 9
Uhr im Orte der .'liealität mit dem Beisatze angeord-
net, daß, falls diese Ncalitä't bei der ersten und
zweiten FcilbittunMagsatzung nicht wenigstens um
den Schätzungswetth an Mann gebracht werden
konnte, bei der dritten auch unter demselben hintan»
gegeben werden würde.

Das Schatzimgsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die LicitationSbedingnifse können in den gewöhn-
lichen Amtsstunden hier eingesehen oder auch in Ab.
schrist erhoben werden.

Oberlaibach den 19. April 1849.

3. 970. (,) Nr. I32 l
E d i c t .

Das gefertigte k. k. Bez. Gericht bringt hiermit
zur Kenntniß: Matthäus Orechcg von Jauchen i)abe
heute die Klage auf Verjährt, und Erloschenerklärung
der unten benannten, auf seiner zu Jauchen gelegenen,
im Grundbuche der Herrschast Egg ob Podpctsch «,,l>
Urb. Nr. 14!), Ncctf. Nr. 78 vorkommenden Ganzhube
intadulirten Forderungen, als:
1. des Niclas Nemz von Berdu, aus dem Schuld-

scheine ddo. 6., intab. 29. März 1802, pct. 300 fl.;
2. des Nicl^s Nemz von Äerdu, aus der Schuldobli-

gation ddo. 6l, intabul. 26. Nov. 1807, pr. 20« fi.;
3. des Matthaus und der Maria Hriber, aus dem Ehe» ^

vertrage ddo. 3. Febr. 1798, intab. 2. Jänner 1811,
» pr. 300 fi. sammt Naturalien;

4. des Franz Verhovnig, aus dem Schuldscheine ddo.
l l . , intab. 13. April 1816, p r . , i50 f i . ;

5. der Barbara zl3u5«lc, !-«<!>« ^»lä«k, aus dem
gerichtl. Vergleiche ddo. 8. April 1815, intabul. 20.
August 1817, pcto. 450 fl.;

6. der Matth. 2lNl,5«I<'schen, ,-octß Kelläßk'schen Er-
ben, aus dem gerichtl. Vergleiche ddo. 17. März
l8 l5 und Urtheile ddo. 28, Febr. I 8 l 7 , intab. 3.
Nov. 1817, pcto. 450 fi. und lausenden Zinsen seit
1. Jänner 1816, und

7. des Math.Visiak von Jauchen, aus dem Vergleiche
ddo. 6. Dec. l 8 I 5 , intab. 26. April 1818, pcto.
39 fi.. dann l fi. 19 kr. Gerichtskostcn und aus'
ständigen 5 F Interessen,

Hieramts überreicht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsc.tzung auf den 30. August 0. I , früh
9 Ühr bei diesem Gerichte mit dem Anhange des §.
29 a. G. O. angeordnet wurde.

D a der Aufenthalt der Geklagten und ihrer all-
fälligen Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist,
u„d dieselben vielleicht aus den k. k. Erblandel» ab«
wesend sind, so hat man auf ihre Gefahr und K o .
sten den Gregor I c M von Prtvoje als deren Curator
zur Austragung dieser Rechtssache bestellt.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende erin«
nert, daß sie rechtzeitig entweder selbst erscheinen, oder
dem bestellten Curator ihre Rechtsbckelse an die Hand
geben, oder selbst einen Vertreter bestellen, überhaupt
ordnungsmäßig einzuschreiten w'ssm mögen; widrigcns
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Rechts«
folgen selbst beizumessen haben würden.

K. K. Bez. Gericht Egg und Kreutberg am 27.
April 1849.


